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Sehr geehrter Herr Wisard, 
 
die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) hat sich wiederholt und kohärent für 
eine liberale Praxis in der Erteilung von Einsichtsbewilligungen historischer Akten 
ausgesprochen. Mit Besorgnis haben wir nun festgestellt, dass die Editoren der von der 
SGG mitgetragenen DDS wegen der im April 2003 verhängten - immer noch geltenden - 
Archivsperre Schwierigkeiten haben: bei der Zusammenstellung des Bd. 23 können die 
Bestände zu den Beziehungen Schweiz-Südafrika nicht in einer Weise einbezogen werden, 
wie dies aus professionellen Gründen angezeigt ist. 
 
Wir bedauern die mit diesem Zustand verbundene Erschwerung der Editionsarbeit und 
würden es als bleibenden Schaden für die schweizerische Geschichtswissenschaft und die 
politische  Reputation der Schweiz einstufen, wenn in dem anstehenden Band für immer 
eine störende Lücke entstünde, die man mit einer politisch motivierten Archivsperre 
erklären müsste. Wir ersuchen Sie höflich, ohne weiteren Zeitverzug den Zugang zu 
ermöglichen. Wir hoffen, dass wir uns auf diesen, zunächst internen Appell beschränken 
können und damit ein Rekurs an Politik und Öffentlichkeit erspart bleibt.  
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
gez.         gez.  
 
 
Prof. Dr. Regina Wecker     Prof. Dr. Georg Kreis 
Präsidentin der SGG    ehem. Leiter des NFP  

"Südafrika" 
        Mitgl. Herausgeberkomitee DDS 


